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     Durch einen Doppelklick, können Sie die Kopfzeile bearbeiten! 
 	 
 
Erfahrungsbericht Auslandsstudium 
 
 
1) Darf der Bericht anonymisiert, also ohne Ihren Namen und E-Mail, auf der Webseite der Viadrina veröffentlicht werden?  
[X] Ja  [  ] Nein 
 
2) Darf auf Anfrage eines interessierten Viadrina-Studierenden Ihr Erfahrungsbericht samt Ihrer Kontaktdaten an diese/n weitergeben werden?  
[  ] Ja  [X] Nein  
 
3) Bitte bestätigen Sie, dass Sie im Erfahrungsbericht nicht direkt die Namen dritter Personen (Dozierende/-r, Vermietende/-r) aufführen.  
[X] Ja  [  ] Nein - in diesem Fall wird Ihr Bericht nicht veröffentlicht. 
 
4) Bitte beachten Sie, dass Sie nur Fotos verwenden dürfen, die Sie selber gemacht haben und nicht aus Drittquellen stammen (aus dem Internet etc.). Mit der Zusendung geben Sie der Europa-Universität Viadrina die Nutzungsrechte an den Fotos für die evtl. Veröffentlichung des Berichtes auf unserer Webseite. Die Urheberrechte bleiben bei Ihnen. 
[X] Ja, ich bestätige, dass alle Fotos meine eigenen sind.  
 
 	 
Vorbereitung  
Nach einer erfolgreichen Zusage von der Europa-Universität Viadrina und der Montpellier Business School zu einem Doppel Degree Master, habe ich mich zur Vorbereitung meines Auslandsstudiums, zunächst um die Finanzierung für den Aufenthalt gekümmert. Hierfür habe ich frühzeitig einen Antrag beim BAföG Amt eingereicht. Als EU-Bürger, hatte ich das Glück mir keine Gedanken machen zu müssen für die Beantragung von einem Visum oder für die Versicherung. Die Anreise war auch leicht, da es im Sommer immer relativ günstige direkt Flüge mit easyJet von Berlin nach Montpellier gibt. Am Flughafen angekommen, traf ich auf viele andere Studenten, unter anderem auch von der Viadrina. Man konnte sich vorab für ein Shuttle Bus anmelden, das von der Montpellier Business School umsonst angeboten wurde. Dieser Bus hat uns dann alle vom Flughafen zu unseren jeweiligen Unterkünften gefahren. Wie die meisten Unis hat auch die Montpellier Business School eine Einführungsveranstaltung angeboten. Mein Highlight war die Stadtrally am ersten Uni Tag, wo wir gleich die Möglichkeit hatten, Stadt und Menschen kennenzulernen. Zu der Einführungsveranstaltung hat auch ein Pflicht Intensivkurs in Französisch gehört. Dieser ging zwei wochenlang für jeweils 4 Stunden am Tag und wir wurden je nach Spracheinstufung in verschiedene Klassen eingeteilt. Ein Buddy-Angebot wurde auch von der MBS angeboten, jedoch habe ich diesen nicht wahrgenommen. 
 
 
Unterkunft 
Was sich anfangs etwas schwieriger gestaltet hat, war die Wohnungssuche. Montpellier ist eine Studenten-Stadt, daher ist der Wohnungsmarkt auch sehr vielfältig. Bei der Wohnungssuche wäre es günstig entlang der Tram Linie 3 zu suchen, da diese Linie quer durch die Stadt fährt und eine direkte Haltestelle vor der Montpellier Business School hat. Ich hatte erst meine Wohnungssuche auf diversen Online-Plattformen gemacht aber vor Ort ist es immer leichter eine Wohnung zu finden. Leider waren die Mieten meistens jedoch ab 400Euro aufwärts, was für mich Finanziell zu viel war. Deswegen habe ich mich für die öffentlichen Einrichtungen von CROUS entschieden. CROUS vermittelt staatlich subventioniert Wohnheime für Studenten in Frankreich. Für ausländische Studenten werden nur begrenzte Plätze angeboten, daher musste ich mich an das internationale Büro der Montpellier Business School wenden, die sich letztendlich um die Vermittlung eines Wohnheimplatzes für mich gekümmert haben. Da ich etwas spät dran war mit meiner Bewerbung, konnte ich erst an der zweiten Vergaberunde Teilnehmen und erhielt erst eine Woche vor hinreise eine Zusage. Für 248Euro erhielt ich ein 10m2 Zimmer im Wohnheim Boutonnet. Das Zimmer war mit einem Bett, Schrank, Schreibtisch, Kühlschrank möbliert und ich hatte noch ein kleines Badezimmer. Auf jedem Stockwerk gab es eine Gemeinschaftsküche. Anfangs war ich sehr schockiert über die Größe meines Zimmers aber nach einiger Zeit hatte ich es mir gemütlich dekoriert und mich dann auch schnell daran gewöhnt. CROUS betreibt auch die Studententischen-Mensen und da es gleich bei mir im Wohnheim eine Mensa gab, bin ich oftmals Mittag oder Abendessen gegangen mit meinen Nachbarn. Für nur 3,30Euro hatte man eine gute Vorspeise, Haupt- und Nachspeise. 
 
Studium an der Gasthochschule  
Der Unialltag war meist lang, da der Unterricht teilweise schon um 8h begann und bis 18h30 oder länger gehen konnte. Die Anwesenheit war Pflicht, was hauptsächlich auch daran lag, dass in so gut wie allen Kursen eine Gruppenarbeit anzufertigen war. Ich habe mich für den Major in International Business entschieden mit einem Professional Concentration Track in Business Model Developer. Der Major beinhaltet 6 Kurse. Diese waren Innovation Management, Entrepreneurship, Global Strategy, Big Data, Marketing und Intercultural Management. In der Regel ging die Gruppenarbeit zu 30 % oder 50 % in die Note ein und der Rest dann mit einer abschließenden Klausur. Die Montpellier Business School sieht eher aus wie eine Oberschule. Es gibt relativ kleine Klassenräume und einen sehr kleinen Bibliotheksraum. Jedoch wird einem Zugang zu vielen relevanten Online-Datenbanken gewehrt. Die Prüfungen wurden in einer Art Lagerhalle extern durchgeführt. Ich hatte an einem Tag 3 Klausuren. Man hatte alle drei Klausurblätter gleich zu Anfang bekommen und man hatte jeweils eine Stunde pro Klausur Zeit, jedoch sollte man sich die drei Stunden selber einteilen. 
Alltag und Freizeit  
Frankreich ist etwas teurer als Deutschland. Den Unterschied kann man schnell in den Supermärkten merken. Durch CROUS hatte ich aber die Möglichkeit relative günstig in den Mensen zu essen. Die öffentlichen Verkehrsmittel sind für Studenten unter 25 Jahren mit einem Abo für ca. 30Euro im Monat relativ günstig. Durch CROUS hatte ich Zugang zu einem Kulturpass der Yoot hieß. Mit dem pass konnte ich günstig verschiedene Kulturstädte besuchen. Die Stadt Montpellier bietet jedoch auch einen Kulturpass an, womit man vergünstigt in die Oper, ins Kino, oder schwimmen gehen kann. Die Beantragung ist kostenlos, alles, was man braucht, ist sein Pass, ein Mietvertrag und ein Foto. Wochenenden kann man auch gut nutzen, um andere Ortschaften in der Nähe zu besichtigen. Mit Ouibus gibt es zum Beispiel sehr günstige Tickets nach Marseille, Toulouse oder auch nach Barcelona. 
 
Fazit  
Mein Auslandssemester war viel angenehmer als anfangs gedacht, da Montpellier einfach eine wunderschöne Stadt ist. Vor allem im Sommer gibt es viele nette Cafés und Restaurants zu besichtigen. Durch die vielen Palmen und dem Strand, der nur 30min mit den öffentlichen Verkehrsmitteln vom Stadtzentrum zu erreichen ist, fühlt man sich teilweise auch wie im Urlaub. Der Unialltag kann manchmal sehr anstrengend werden, da man aber für 6 Monate fester Bestandteil einer Klasse ist und man durch die Gruppenarbeiten stark zusammen geschweift wird, werden die Aufgaben gemeinschaftlich bewältigt. 
Es war eine schöne Zeit und daher nur empfehlenswert. 
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